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Dritter deutſcher Sparkaſſentag. 


* * Weimar, 2. Oktober. oſſenbů 
In dem feſtlich dekorirten großen Stadthaus möglich ſei, mehr als 21½ pCt. zu zahlen, da der gegen die chickartge Verwendung der 10 7 r * 1 77 
5 ſaale ſend Yeule Nachllleg der deute ee Staat die Geſammtgeſchäftsleiſtung, mithin auch bie ſprochen und den Referenten dus luft abel Men e e e a 
ug au en 


Heſammtunkoſten tra ü D i 
lt gen müſſe. Dann 6 
+ e dann be zu | ‚ie dm e tom ur RR a u ALLE LE TEN 
ig, „er Noth ſeinen Biſitz realificen, zu kö 2 ; übrl! ; 
ee — 2 ee Key 4 855 aber müſſe fern aufg, "ie 125 6 ue r Ft 1 1 
1 de be Dörte — . 74 Kurſe unterworfen fein, und fo bekomme der Sparer [gung der Einloge nac 73 res . ‚Aber un „Degren- geladen hat Uns ſcheint jedoch wenig Grund vor⸗ 
b Weta, ne Mankinben hen > ale: 10 ſein volles Beſihihum unter Umſtänden nicht zurück: Bemeſſung des Zinsfußts en 5 N eh über die] handen zu fein, von dieſer Verſammlung elne Klä⸗ 
1 aß, eſtatttt. England habe mit feinen Pofſparkeſen | run) Ra Pe 0 . er erte auf rung der virwortenen Abſſchten und Snömungen zu 
eſſe des Kongreſſes mit dem jeter Gemei 5 nter keine bedeutenden Ueberſchüſſe erzlelt und au 5 in Hel. mataials die @rfäßrliät 5 5 [a chhaltigen Beleg⸗ erwarten. Der Zentralverband umfaßt nicht im ent⸗ 
menſallt, und daß die Hebung der Seife de 110 12 die ch. anderlst unpraftiiche Encktungen, Ncchtung bin und fomit Ye Gesehen de Shu. Benin Ne Ks ger die Reſches, noch ge- 
S dun Bye wle z. B. die theilweſſe Uebertragung d „Inteßt er einer hinreichenden Autorität, f . 
r der Intereſſen des Staa lagen, gegen die er, Nrferent, ſch * a 7 4 N 4 1 Bu er darauf hinwies, ſchlägen Gewicht und Nachdruck zu ie — 
Durch Alklamation wurd das B k aussprechen müſſe. Der Vorſchlag der neuen Inhi- gehende Elezahlungen ei a ten, durch vorüber- ist es kaum denkbar, daß in einer Geſellſchaft, wie 
Barden Orte alter OfeBinperncer Pübb chi, en aber 8 fl. wenn er fruchtbringend wirken] zu ſichern ra 1. pen l Beben A ar 5 he . . 2 
Kaufmann Styfferdt· Kr a { ſolle, vom Sparkaſſentag ausgehen. Di : gend Tagen ein ſo weitſchicht ger Gegenſtand befriedigend 
22 %%% ̃ w rn m kat 
als zweiter Schriftführer. ellen, bie ſämmtliche Sparkaſſen mit aller Beflimmet- | Sicperfiellung des Vermögens fein, wä an ſie jetzt veranſtaltet, hätte viel früher, ſchon un⸗ 
Denn besprach zunächt Oberbün belt zu erwarten hätten, entſchieden schwinden, und ien nur bis mögens fein, während die Ban. mittelbar nach dem Erlaſſe des Geſehrg, berufen wer⸗ 
=“ ! . zur Höhe des Aktien kapltals haſteten,] den fol g 
Dach ⸗Eſſen germeiſter durch die Populariſtrung der Sparkoſſen würden di { „den ſollen, ehe noch einzelne Vereinigungen: und Be- 
* ©; he ee ie H b 8 h a 0 N 1 i f 117 Sparer im ertößte Maßſtabe ae abel. 855 * ee je 0 110 enger, Arke zu beſtimmten Entſchlüſſen gelangt —— Lan 
det de hagen ofite weitere Ihre abe Kaufmann Sefa Auel irllrie ſch unt en Berbimliäeten: en andres Belb . größe] Elſäſſern, Rheinländern u. . w., andererseits dem 
 Epartaffe übte * on een Grunbgebanten der baden Borrehner aw pen, Geht Hätten. Die Bat fee bes — an Vereine der deutſchen Leinen Industriellen und ande⸗ 
do eoemt. in Piſſtwelf mpaßie, und lei Mer Un. bin, bebonte aber, daß er wehr der Arft Meg, die Raufleute und 1 ** m, . über das ganze Mich ſich erſtrecenden Verbänden, 
ſctzung vielleicht nach Königsberg unmitlelbar mit der dit Intereſſen des ſparenden Volkes zu wahren wäh⸗ während die Sparkaſſe für den Sparer — 2 * die wi ung der, beiüigliden @eneffenfihaften 
dortigen Sparkaſſe in Verbindung treten könne ohn rend die Referenten mihr im Intereſſe der Kommu- ſchäftsunkundigen berechnet ſei. Aus eben — 
1 5 * wie ſonſt, Zinsverluſtt tragen müffe die e ee gesprochen hätten, die ſehr reformbe“ hervor, daß die Sparkaſſen feine Bantgefääfte 7 — 32.060 . — ho ee vr gi 
dadurch entſtänden, de 5 0 g ſelen. Die Poſt pa kaſſen, w l g 1 tr reichlich die 
der ene, in ace 2 a ee Einwirkung höheren Bil nA 10 ui Kae l de Safe 1 2 Gang 2 Sch a. Ga 18 1 dere 
wie auch in dem Monat, in te man] tung gelangt fein, hätten den großen Vortheil, daß ihnen zugewisfen, daun nig immer eren 64 Pa Sofafgäf uber a vorm — 2 Bar; 
e e mu Den won Tune, während bel den Prival⸗Sparkaſſen 29/109 nur Stat tſyndiins Dullo⸗Brandenburz mußte der gossen 9. Werden rant beer db 
a a WEN Inelnen Tagen, ja mir zu einzelnen Stunden vorgerückten Zelt halber von feinem Vorteng Babel in tenfelben beſchäftgten Arbeiter: zu gering IR, um 
Ban aber die Uebertragbarkit der Einlagen alhemein] G., eh nen dec e 8 e dle dauernde Lelſlungefühigtelt der Gene ſſenſchoft in 
N ' 5 5 Einzahlungen geſtatteten. (Widerſoruch in der Bır- ligung der Sparer am Reingewinn abſehen und 
Aeungeſüher, fo wäre es ein!enätenb, daß den Sparen fammlung). Daher müffe man vıformiren und die] konnte ſich sur auf einige Bemerkungen im Sinne | Sage zu ſtilen. Man wird froh ſein, überhaupt 
n ene eee, een Spal. ſtn nicht zu Depoſttenba ken, ſondern zu einer des Vortrages beſchränken. — Mit dem den Reſe einige geſunde Keime freiwilliger Genoſſenſchaſten vor- 
Zum erſten Male iſt man der Frage auf dem Spur Sparbüchſe des armen Mannıs machen. renten vom Vorflpenden ausgeſprochenen Danke wurde zufinden, und ihnen ſicherlich kein Hinderuiß in den 
Weg legen, wenn auch die provinztelle Begrenzung 


klaſſentage in Darmſtadt näher getreten, und biejelbe 1 0 
fe 5 blos im alademiſchen Rahmen geblieben, In urzweldenülge Weſe sing hierauf. Stadt: | Vaſen lung 88 Uhr 9e e Fa 1 derselben urſprünglich nicht erwünſcht ſein mochte. 
ſendern man habe fie praktiſch bereits durchgeführt. ſindikus Dullo- Brandenburg der Errichtung der Pofl- Deutſchland In demſelben Kalle, ſeine Zuſtimmung nicht verſagen 
Sachsen habe den Unfang gemacht, es jet dann die ſporkaſſen zu Leibe, die er als ſtaateſozialiſtiſche Joe f yu lönnen, wird ſich der Bundestath den melſten übri⸗ 

Mbeinprovinz gefolgt und einige brandenburgiſche] bezeichnele, welche man bekämpfen wüſſe und mit vol- Berlin, 4. Oftober. Ueber die Schwierigkeiten gen Verkinigungen gegenüber befinden. 

Städte, und überall, wo man die Frage praktiſch zur lem Recht könne man an den Staateſikretär bie Frage] bel der Bildung von Berufs- Genoſ⸗ Was aber fol aus allen derjenigen Induſtrie · 
Ausführung gebracht, habe man die Zweckmäßigkeit richten, ob denn die Sparkaſſen verdient hätten, mit[ſenſchaften ſchrelbt das hier erſcheinende „Cen- zwelgen oder proviuzlellen Gruppen werden, die ſich zu 
erkannt. Für den kleinen Sparer erwachſe dann einem Schlage außer Richt und Geſetz geſtelt und |tralblatt für die Textil Jaduſtrie“, welches die Jater ⸗ einem gemeinſchaftlichen Vorgehen auftafen ober kel. 
auch noch der nicht zu unterſchätzende Vortheil, daß verſtaatlicht zu werden. (Beifall.) Den Poftipar- [effen dieſer Induſtrie mit großer Umſicht vertritt: nen Abſchluß an andere Gruppen finden lonnen 2 
er bel einem etwaigen Umzug in eine andere Stadt keſſen ſei nur ſchwer Konkurrenz zu machen, da dle Die Sozial-Rommiſſion verlangte Berufs⸗Oe⸗] Nach $ 13 des Geſctzes werden für dieſe Intuſteie 
nicht in Virſuchung gerathe, unnöthige Ausgaben zu] Privatſparkaſſen nicht dahin kämen, daß ihre Ge⸗ 


tralverdand deutſcher Induſtrleller, der 

N zum 3. und 
4. Oktober alle Induſtriezweige zu einer gemeinfamen 
Berathung des Gegeuſtandes nach Frankfurt a. M. 


— 


N noſſen ſchaften, und der dritte Eptwurf trug dieſem zweige die Berufs⸗Genoſſenſchaften durch den Bundts⸗ 
n. ſchiſtelekallkaten den ganzen Tag geöffnet ; joniel An. Wunsch: Richnung. Allem Auſcheine nach ſchwebte rah nach Anhörung von Dertietern der, heiheiligten 
Dor allen Dingen aber müſſe man das Projekt nahmeſiellen wie die Poſt kann nit die Sparkaſſe ha den Urhebern dieſes Plants ein allgemeiner ſozialer] Juduſtriezweige gebildet: Oft wird ſich dabel das zur 
1 Poſtſparkaſſen im Auge habe, die von] ben, und ſoviel Agenten, vom Staatsſ e kettär htrunter] Gedanke vor. Man dachte dabei vielleicht einen we“ Bildung von Berufs Genoſſenſchaften vorhandene Ma- 
eichewegen eingeführt werden ſollen. Sie werden bis zum Landbriefboten, kann ein Privatunternefuten sentlichen Schritt zu einer genoſſenſchaftlichen Gliede terial als ſehr ſpröde erwelſen. 
Sparfaſſerweſen, wenn es ſich nicht nlemale aufwaſen. Man habe an mapgebesber Stelle rung aller Berufsſtände, beziehungswelſe zu einer ſtän⸗ — Wie mehreren Blättern von bier geschrieben 
„ von ſchwer ſchädigendem Elnfluß] angefragt, ob es nicht möglich jel, mit der Poſt zufam- diſchen Jutereſſen Vertretung zurückzulegen, in welcher] ep, würde demnächſt die Marineverwaltung mit der 
ſiein. Niemand denke daran, die Poſtſparkaſſen ale] men zu treten, ſel aber ablehnend beſchieden worden, bir realtlonären Parteien vielfach das Heil der Gſell 0 iner Summe zum Ankauf und Auerü⸗ 
r . Sven bier Mit werben Inbefies bir ung ene Iransportbampfeis Bepufa Mbıdfung ter 
sserhubficg erden inden, aber fie ſelen gang eulſchte⸗ loſſen brfämpfen woll. (Rufe: Hört! Hölt 0 Ae Berufo-Benoffnfgaften der Unfall Berfiderung ſchun⸗ 357 4 af üßerfetfge Stationen enfjanbten 
I den dadurch, daß man überall und zu jeder Zeit] der Hand eines reichen Zahlenmoterials von den Nach⸗lich verwirklichen, und man wird ſchon recht zufrieden 3 9 ten. Bel dem für die Marine — 
Spareinlagen dewirken könne, geeignet, din Privat- barländern belegte Redner die gefährliche Konkurrenz ſein müfjen, wenn dieſelben nur in ihrer beſchränkten W eſpſtem können die auf überſteiſche 
und Kommunal- Span kaſſen eine empfindliche Konkur- | und wies darauf bin, wie nothwendig es ſel, daß die] Sphäre nicht zu ſchwerfällig funkttoniren. Bis jetzt u 0 e e Schffe mmer uur zel Jahre 
um im bereiten. Wenn man ja betreffs der in] diutſchen Sparkaſſen Vewaltungen mit Miſormen vor verurſacht ſchon die Bildung der frelwillgen Brruſs⸗ Sa dees Selaffen werden, well die Befapung 
Ausſicht genommenen Urbertragbarkit der Sparein -I gingen, und daß das Büstau erſucht werde, in die-] Genoſſenſchaften eine heilloſe Verwirrung. EN in Hufe Entlaffung nach ver Helmath zurückge⸗ 
lagen geringe Unkosten und Meine Mühewaltungen ſet Frage agltatoniich cke zugreifen, damit man dem Das Gejeh hat offenbar darin einen Fehler ge⸗ 135 u A Na pen gemachten Erfahrun- 
nicht werde vermelden lönnen, ſo Ränden die Heinen] Staatsjehretär zeige, daß man mit gewillt ſei, obne] macht, daß es den Begriff der Berufe ⸗Genoſſenſchaf 1 0 die Schiffe abet mit Nualſcht auf ihren 
Unkofken doch nicht im Vergleich u dem großen] Kampf das Feld zu räumen, und der Staat ſellef ten nicht genauer prägte und nicht bie Beſtimmung baulſchen Zustand bei der Ausſendung — Unglücks 
Nupen, den eine derartige Einrichtung auf der au. nicht da einten, wo er nicht gefünt Habe, Während traf, daß die Genoſſenſchaſten entweder über gau fälle ab 12 — Matt zwel, mindestens vier Jahre 
deren Seite böte, im Gegenthtil, Me ſelen verſchwin⸗I Redner noch die checkartige Einrichtung: der Sparkaj- | Deutschland oder über ganz bestimmte Benleke ſich mn j N 9 * “N u Station blelben können, che fie 
dend klein. Nachdem Redurr, im Vergleich mit der- ſenbücher befürwortete, ſo daß man auf Grund der⸗ erſtrcken hätten. Niemand weiß jezt, was er unter pr 2 5 wi A werm in tie Heimatb durück⸗ 
artigen Einrichtungen anderer Städte, Düſſelvorf ale] ſelben bei jeder brlitbigen Spar kaſſe Geld erheben] den Berufs- Genoſſenſcheften zu verſtehen hat. Sind ei 105 8 1 den brauchten. Urberhies vtrurſachen 
Mufter hingeſieut und noch darauf hinge wieſen, daß lönnt, war Bürgermeiſter Hermann — Großdein der] Eſſen Bergwerks Beſizer, Elſengießer, Lolomotiv- ober ter 5 1 hät per Marineverwaltun! zu kurze In⸗ 
die Frage bereits international bezüglich Frankreich, Meinung, daß dle Ubertragbarkrit der Einlagen nur] Waggonbauer, Fabrilanten von Werkzeugmaſchintn, an 0 1 le wt dle mag "größeren Auf- 
Holland und Belgien behandelt würde, beantragte der⸗ durch eine geſezliche Regelung, durch den Reichstag Nähmaschinen, Nägnaveln, Möſſern, Gewehren u. |. w. 99 0 eh, Material und Arbeitsträften dir 
2 gebe: die Annahme folgender Rejolutton: „Deer oder Landtag erfolgen une, Berufs - Genoſſen? Oder sind Spinner, Weber, Tot fie Reparaturen. Die Marineverwoltung 
1 dritte deutſche Sparkaſſentag rad Dem entzegen machte Bürgermaſter Zweigert-] Drucke, Färber, oder Leinen, Baumwoll, Woll⸗ erachtet es deshalb ſchon feit Jahren für vorthellbaf⸗ 
tet bie eis führung derebertragung Guben den Vorſchlag zur Errichtung ciner Zentral- und Seiden. Fabrikanten Bauſs-Genoſſen? Darüber fer, dle Schifft jo lange wie möglich auf den über⸗ 
der Spareinlagen für geboten undſſtelle, Bei der jede Sparkaſſe Ihe Konto habe, und find die Meinungen grundverſchieden. Formulnſte An, ſeſſchen Stationen zum Schutze der deutſchen Inter⸗ 
empfiehlt den Sparkaſſenverwal - wohin ſeitens der eingelnen Sparkaſſen die Urberira- träge auf Einberufung von General-Berſammlungen ſſen zu belaſſen. Um dies zu ermöglichen, wuß ein 
tungen die Annahme der Düffeldor-faungen mitgetheilt und das gegenſcitige Debet und behufs Beſchlußfaſſung über die Bildung von Ge Wachſel der Schiffsbeſatzung auf den auswärligen 
fer Normen,“ Kredit feſtgeſtellt werden joe. Regterungerath Kuntze ⸗ noſſenſchaſten schinen bisher nur jeher. wenige an das Stationen ſeldſt vorgenommen werden können, wozu 
Als Korteferent fungirte Beigeordneter Eraemer-| Merſeburg entrollte ſodann eln Bild von dem Ueber. Reichs Virſicherungsamt gelangt zu ſein. Im Uebrigen 4 eines Trausportdampfers bedürfe, welcher die Ab- 
Düffelvorf, während der andere deflgnirte Korrefcrent, tageverſahren in Oppeln im Vergleich zu Düſſeldorf rutzt die Angelegenheit noch bei den verschiedenen Be. iſung ver Mannſchaft vermittelt. ' 
Lanbraih, Ur, v. Wittenburg Reuftaht (Obericfefkn) and Pelte den Antrag, daß die ganze Sache einer kuf oder Wroviszlal Bereinn, gu denen aber gion. intigen S- 
durch Krankheit am Erſcheinen verhindert war. — Kommiſſton zur Berathung übergehen werden ſolle und ein kleiner Theil der betreffenden Invuſtriellen gehört. — Nachdem die Dauer des age anti 
Referent, Erarmer war der Anſicht, daß, wenn auch] daß die zuflänbigen Behörden veramlaft werden fol [So umfaßt der Zentralderein deutscher Wollwaaten- dum durch die Bekanntmachung ü 5 8 — 
. einen geringen Bruni aden an ee e 
der dentſchen Wollen - Industriellen, und kann mit frſtgeſetzt worden iſt, erſchtint es einer 8 8 1 80 2 
nüchten als ein maßgebende Organ berſelben betrach. Kultus miſters zufolge unbedenklich, die Beſtinmung 
1 mit anderen Vereinen. der Statuten der Untverſſtät Berlin, wonach das ala⸗ 


Aussicht wären, man immerhin doch jeden Augentlidf Beitritt in den Verband zu vermögen. Was dis 
5 ka en 1252 5 bi ts Auf- Poſtſpar kaſſen aber betrifft, jo wüſſe man ihnen ge- ſo flcht 

parkaſſentages ſri, die Sparkaſſen auf die genüber Stellung nehmen und im Reichstag ſeien tet werden. Ebenſo ſie 2 5 
Höfe zu bringen und hierzu fel die Uebertragbarken = Patcten e unig, daß bie pure — Wo die gleichen oder verwandten Induſteiezweige ſich demiſcht Bürgerrecht 1 A — rn 
der Spareinlagen nur ein Glied der Kılte, Redner jener Kaſſen nur revolutionär wirken könne. ncht ſchon früher zu Batten uf . ge 


abgtändert anzuſehen, daß an Stelle der vier Jahre Nachrichten darüber eingetroffen, daß die über Lon⸗ 


für die Studirenden der Medizin nunmehr viertinhalb] don ſignaliſirte Beſetzung von Krlung erfolgt wäre. 
Vielmehr nimmt man an, daß bie militäriſchen Ope⸗ 


Jahre getreten ſind. 

— Die öſterreichiſche Regierurg plant, wie fie 
wiltös verlautbaren läßt, die Auflöſung ſämmtlicher 
Handelskammern mit Ausnahme derjenigen von Prag 
und Trieſt. Motoeirt wird die Maßrigel dadurch, 
daß eine große Anzahl von Handelekammern Ende 
dieſes Jahres die Ergänzungswahlen vorzunehmen 
hat, und ein anderer Theil auf Grund der alten 
Wahlordnung ſich bereits konſtitunt hat; es würde 
alſo die Umgeſtallung der Kammern im Sinne der 
neuen Statuten erſt in den Jahren 1887 — 1890 
zur vollen Wirkung kommen, wenn nicht zu dem Ra⸗ 
dilalmittel der Auflöſung gegriffen würde. In den 
Wiener liberalen Kreiſen verſchließt man ſich indeſſen 
nicht der hohen politiſchen Wichtigkeit des angekündig ⸗ 
ten Schrittes. Die Handelskammern find in Oeſter⸗ 
reich bekanntlich Körperſchaften, denen das Wahlrecht 
für den Reichsrath und die Landtage zusteht. Im 
nächſten Jahre finden die allgemeinen Wahlen zum 
Reicherath flatt, und es beſteht offenbar der Munich 
daß ſchon bei dieſen die Handelskammer Wahlreform 
ihre Wirkung in Bezug auf die Zuſammenſctzung des 
Abgeordnctenhauſes äußert. Die „N. Fr. Pr.“ er 
blickt ſogar in der Maßnahme eine indirekte Stellung · 
nahme der Regierung zum Wahlreſormprojekt des böh 
miſchen Landis aus ſchuſſes, inſofern man ſich in tſchechi 
ſchen Kreiſen der Hoffnung hlingiebt, die deulſchen 
Handelskammer Vertreter, welche von den aufgelöſten 
böhmiſchen Kammern gewählt ſind, zur Niederlegung 
ihrer Landtags mandate zwingen und auf ſolche Weit 
jene Stimmenzahl noch erringen zu lönnen, welche 
die verbündeten Tſchechen und Feudalen von der zur 
Durchführung der Wahlreform erforderlichen Driivler⸗ 
tel⸗Majorität noch trennt. 

— In Folge der befohlenen Ausrüſtung eines 
weſtafrikaniſchen Geſchwaders ſiad auch 
die Karten⸗ und Inſtrumenten⸗De⸗ 
pots bei den kaiſerlichen Werften zu Kiel und Wil⸗ 
helmshafen in lebhafte Thätigkeit verſetzt. Die fort- 
laufende Berbeſſerung der Seekarten und die Aus⸗ 
rüſtung unſerer Kriegs ſchlffe mit dieſen Karten erfor⸗ 
dert eine ganz beſondere Sorgfalt. Ein Schiff, wel⸗ 
ches eine größere überſeeiſche Reiſe macht, bedarf von 
Hauſe aus einer Ausrüstung von 1000 bis 1500 
Seekarten, wenn es jede benöthigte Karte in einem 
Exemplar mitnimmt. Bei jeder Werft müſſen des 
halb gegen 40,000 Stück Seekarten vorräthig gehal- 
ten werden. Da aber ohne Unterbrechung ſeitens der 
verſchiedentn Küſtenſtaalen Verbeſſerungen oder Aende 
rungen in den zur Erleichterung des Navigirens er⸗ 
richteten oder ausgelegten Setleichen vorgenommen, 
und auch fortgeſetzt neue Vermeſſungen, Entdeckungen 


oder Fefftellungen in Bezug auf 55 und ie 
De De Mi ro pre Mf 


fremde Metre zu entſendenden Schiffen die ſorgfältigſt 


revidirten Karten mitgegeben werden. Die Verbeſſe⸗ 
rungen erfolgen auf Grund beſonderer Auweiſung des 
hydrographiſchen Amtes. Neben den Karten bilden 
ein nothwendiges Hülfsmittel der Navigtrung die 
Segelanleitungen und die Leuchtftuerverzeichniſſe. Für 
jeden Ozean erſchtinen dieſe geſondert und bllyen da⸗ 
her ebenfalls eine anſehnliche Sammlung, die ebenſo 
wie die Karten zu verbeſſern ſind. Ferner ſind für 
die ſichere Navigirung eines Schiffes neben den Kar⸗ 
ten und Segelanleitungen zweckmäßige und zuvtrläſſigt 
Inſtrumente unabwelsbare Bedingung. In Deutſch⸗ 
land werden die beſten nautliſchen Präziſtonsinſtru⸗ 
mente in Berlin hergeſlellt und von der Marine auch 
meiſtens hier bezogen, während in Kiel und Wilhelms⸗ 
hafen nur einfachere Inſtrumente herſtelbar und re⸗ 
parirbar find. Mit Ausnahme der Chronometer wer⸗ 
den alle feineren Marineinſtrumente für den Schiffs⸗ 
bedarf direkt von dem hydrographiſchen Amt beſtellt 
und abgenommen. Der Werth der bei den Werften 
in Aufbewahrung befindlichen Inſtrumente if ein recht 
erheblicher, die Koſten der Inſtrumentenausrüſtung 
einer einer einzigen gedeckten Korvette belaufen ſich 
3. B. auf 13,300 M. Die Inſtrumenten-Depots 
haben die Inſtrumenle zu konſerviren und beſtändig 
zu kontrolliren und die Kompaſſe zu regullren. Letz 
teres iſt bei eiſernen Schiffen nicht jo einfach. Das 
jetzt faſt ausſchließlich zum Schiffsbau verwendete 
Eiſen nimmt Magnetismus auf und erzeugt eine Ab⸗ 
lenkung der Magnetnadel, die unter Umſtänden jo 
bedeutend iſt, daß die Kompaſſe einer ſogenannten 
Kompenjation durch Anbringung von korrigtrenden 
Magneten oder von Eſſenkugeln und Eiſenſtangen be⸗ 
dürfen, die von Erdmagnetismus magmitiſch induzirt 
lud, weil ſie anderenfalls, abgeſehen von der falſchen 
Richtung, in die die Magnetnadel welſt, ſogar mehr 
oder weniger ihre Richtkraft verlieren. Da ein Theil 
des Magnetismus der Eiſenſchiffe permantat iſt, ein 
anderer Theil nur von der zeitweiligen Induktion 
durch den Erdmagnetismus herrührt, und dieſe Theilt 
mit dem Ortswechſel oder mit der Zeit nach verſchte⸗ 
denem Geſetz der Aenderung unterworfen find, fo 
richtet fi die Art der zu wählenden Kompenſtrung 
(Magnete oder weiches Elſen) ganz nach der Natur 
der magnetiſchen Einwirkungen, denen der Schiffa⸗ 
körper unterliegt, und es find. dieſe magneliſchen Ein⸗ 
wirkungen demnach durch magnetiſche Unterſuchungen 
und darauf gegründete Berechnungen zu aualyſtren. 
Es iſt auf dieſe Weiſe eine eigene Wiſſensdleziplin 
entſtanden, durch deren Ausübung und Anwendung 
für die Praxis es erſt möglich geworden iſt, eiſerne 
Schiffe, ins beſondere Panzerſchiffe, mit brauch baren 
Kompaſſen zu verſehen. Die Inſtrumentendpots ſlel⸗ 
len die magnetiſchen Koeffizlenten der Schiffe an den 
verſchledenen Kompaßorten feſt und haben nach An⸗ 
welſung dis hydrographiſchen Amts, welches über jedes 
Schiff beſondere magnetiſche Kontrollbücher führt, die 
Kompaſſe zu regultren. 

— Von dem Admiral Courbet ſind nach den 
jüngſten telegraphiſchen Mitthellungen aus Paris keine 


rationen gegen China zunächſt durch ſchlichtes Wet a 
ter verhindert werden. Im „Temps“ wird bervorge⸗ Ausland. 2 
toben, daß der Admiral erſt nach Biendigung der Paris, 2. Oktober. Die „Debats“ wlemen 


Landung, ſobald die Truppen ſich in ihren neuen ane Reihe von Acttkeln den Manövern des 7. und 8. 
Poſttionen beſin ten, Nachrichten an das Miniſterlum peut ſchen Armeekorps am Rhein. 
gelangen laſſen würde. Wenn andererſeits von chine⸗ 
ſiſcher Seite verlautet, daß in den letzten Monaten] „Was mich am meiſten bei der Parade von Weve⸗ 
15.000 Mann chineſiſcher Truppen in Kelung einge- 
troffen ſind, 
Admirals Courbet dadurch 

geringe Lelſtungsfähigkeit der 
kaum eine Verzögerung erfahren. 
Tonkin ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen den Fran⸗Aließ, dem 
zoſen und regulären chineſiſchen Truppen erfolgt. Hler⸗I zum Eade brizuwohnen, 
über liegt folgende telegraphſſche Miltheilung vor: 


meldet aus Hanoi von heute, 


dem Marſche der Truppen das Thal von Lochnau] dem überraschten Europa, der nicht zuglett, daß ihm 
rekognosziren wollten, find von regulären chinesischen ſtin hohes Alter auch nur der geringflen Verpflichtung 


kurrenz betheiligt'n Firmen die billigſte war und ſchon 
bedeutende Lieferungen für die kaiserliche Werft ge⸗ 
macht bak. 


Der erſte 
derſelben, der heute erſcheint, ſchließt folgendermaßen: 


Jinghuven betroffen hat, das iſt wahrlich nicht die 
jo würden die Optratſonen des ſchöne Haltung der Soldaten unter den Waffen, noch 
im Hinblick auf die auch die zum Verzweifeln bringende Korrellheit ihrer 
chineſtchen Soldaten] Bewegungen: es iſt die männliche und großartige 

Inzwiſchen AR in] Haltung des alten Kaſſers, der es fih sicht nehmen 


ſeinem Pferde blieb, ohne hrrunterzuſteigen, trotz ſei 
Die „Agence Havas“ ner 87 Frühlinge. Welch' erhebendes Schauſpiel 
die Kauonendoott] bietet bel alledem dieſer Souverän, überreich an Jah⸗ 
„Moue quelon“, „Maſſue“ und „Hache“, welche vor ren und Ruhm, täglich ſelnem gerührten Volke und 


Paris, 4. Oktober. 


Truppen angezriffen worden und haben hierbel Ber ſeires „Metters eines Königs“ entbinde, der bis ans 
luſte erlitten, Ein Oſſizier wurde gitöttet und 30 Ende das Beiſpiel der Pflichterfüllung und der Ach 
Mann leicht verwundet. Verſtärkurgen find ange tung vor der Die ziplin giebt und der, wie ein römi⸗ 
kommen, andere früher dort ſtationirte Truppen ver. ſcher Imperotor, ſtehend ſterben wird!“ 
laſſen Handi mit dem General Negrier. — ab u a 
Anyererfeits tauchen die Gerüchte von einem be⸗ 
vorſtehenden Ausgleiche zwiſchen Frankreich und China Stettin, 5. Oktober. Die geſtrige Mondſin⸗ 
frts von neuem auf. Wenn in dieſen Tagen von gernſß war in unſerer Gegend nur am Anfang zu 
einer Vermittlung der Vereinigten Staaten die Ride geobachten. Am Abend war der Himmel zwar voll⸗ 
war, fo wird in dieſer Beziehung telegraphiſch mit, ſtändig klar und ließ erwarten, daß eine genaue Be⸗ 
getheilt: obachtung möglich ſein würde, doch noch ehe der 
Waſhington, 3. Oktober. Der dieſſeitge] Schatten der Erde in die Mondſcheibe trat, zog leich⸗ 
Geſandte in China beſuchte kürzlich die amerlkaniſchen tes Gewölk auf, durch welches man nur zeltweiſe die 
Konſulate in China und hatte bei dieſer Gelegenheit] Entwicklung der Vafinſterurg beobachten konnte. Ge⸗ 
in Tientfin eine Unterredung mit el hung ſhang, er halt. gen 10 Uhr, noch ehe die totale Mond finſternſß ein⸗ 
indeſſen, wle beſtimmt verſſchert wird, keine Inſtrultion, trat, verſchwand der Mond hinter dichte Wolken. 
irgend ein Geſuch Frankreichs um eine Mediation zuf um 12 Uhr ſahen wir den Mond, nachdem ſich dae 
übermitteln. Der Geſandte hatte bereits vorher meh. Gewölk etwas lichtete, allmälig wieder hervortreten 
rere Konferenzen mit Li-hung-ſhang, um zu ermſttele, und kurz vor 1 Uhr ſtrahlte derſelbe wleder in ſel⸗ 
ob China gen⸗igt ſti, Schritte zur Bellezung der nem vollſten Glanze. 
Differenzen wit Frankreich zu tzun. Der füngſie — Bon dem Vorſtand des deutſchen Privat 
Beſuch hatte denſelben Zweck, aber werer Frankreſchſlgamten⸗Vereins war fi geflern 150 30 Ver⸗ 
noch China haben die Medlatlon Amerikas nach⸗ ſammlung einberufen, zu welcher alle Privatbeamten 
geſucht. Stettins und der Umgegend eingeladen waren. Es 
Wilhelmshaven, 2. Oktober. Auf der kalſer- batten ſich ca. 150 Perſonen tingefunden, unter de⸗ 
lichen Werft herrſcht zur Zeit ein überaus reges Li- nen beſonders die Beamten des „Vulkan“ zablreich 
ben, ſo daß ſämmtlicht techniſche Kräfte mit Arbeiten] vertreten waren. Herr N. Schnetz aus Magte- 
derartig öberbürdtt werden, daß bie vorgeſchriebene] burg, ein Vorſtandemitglied des obengenannten Ber- 
tägliche Arbeitszeit durch Ueberſtunden in fan ſömmt eis s, reſe irie über die Beſtrebungen des Vereins. 
lichen Reſſoris verlängert werden muß. Namentlich] Er bob hervor, daß ſich kerelté alle Klaſſen vereint 
werden die Arbeite kräfte des Schiffbaurtſſorts durch dit] bälten, um durch gemeinfames Vorgehen ihre Lage zu 
Reparatur der Korvelte „Sopbie”, durch die Elurſch⸗verbeſſe n, nur die Prlbalbeamten jeien bisher zurücck⸗ 
tung der Torpebvarmirung für die Panzerfregallen] geblieben. Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen, hat ſich 
uderich. Garbe Rrevprim" _ Jung. Kür en] in. Magdeburg der obige Berein giblldet und habe 
gel an tüchtigen Sch ffbauern macht ſich daher mo- lands ca. 2400 Miiglieder gewonnen. 
mentan auf das empfindlichſte füßlbar und es werden] bezweckt im Beſonderen dle Errichtung von Penſtons⸗ 
von Seiten der Werft goße Opfer gebracht, Schiff- kaſſen, See- und Lbens⸗Verſſcherungen und Sterbe⸗ 
bauer heranzußlehen. Die Arbeiten an dem Ner- koſſen, ferner die Begründung eines Fonds zur Un⸗ 
bau für den Erſaz die Schiffes „Victoria“ haben terſtützung ſtellenloſer oder durch Krankheit in der Ja⸗ 
daher nur verhältnißwäßtg geringe Fortſchritte gemacht | milie heimgeſuchte Mitglieder, ſowle die Unterſtützung 
und mußten während der Frühſahr und Sommer- von Wittwen und Walſen verſtorbener Mitgieder. 
periode theilweiſe wegen Mangel an Arbeite kräften um- | Jede eln getrttene Mitglied zahle 3 Mark Eintritts 
terbrochen werden. indem die vorhandenen für bie brin- geld und 1,50 Beitrag pro Viertelſahr. Nach dem 
genden Arbeiten, als Inſlandſetzung und Reparatur Vortrag wurde beſchloſſen, hie ſelbſt unter dem Na- 
von aktiven Schiffen, gänzlich in Auſpruch genommen men „Deutſcher Prlvatbeamten⸗ Verein, Zivelg- Verein 
wurden. Es iſt ſogar zu erwarten, daß bei der jept- | Stettin“, einen Zweigverein zu begründen, zu dem 
gen Lage der Dinge der oben erwähntt Neubau im] ſofort 44 der Anweſenden beitraten. In den Bor- 
Winter gauz und gar flirt‘ werden muß. Obwehlffſtand wurden die Herren L. G. Biermann, 
vom Chef der Admiralttät für tüchtige Schſffbauer]Vorſſzender, Adolf Neeſemann, diſſen Stell 
bereits ein höherer Lohnſatz bewilligt worden iſt, ist vertreter, Fr. Holldorf, Kaſſlrer, C. Knappe, 
der Bedarf von ſolchen noch bei weltem wicht gedeckt.] deſſen Stellvertreter (fämmtlich Vulkanbeamte), Bu⸗ 
Es bietet ſich daher für gute Schiffozimmerleute, bie keauvorſteher C Rohde, Schriftführer, Bureauvor⸗ 
namentlich auch den Bau eiſerner Schiffe erlernt ha- ſieher Al. Nebel- Bredow, deſſen Stellvertreter, 
ben, auf der hitſigen Stag tewerſt nicht allein dautrnde] gewählt. 
und durchaus lohnende Beſchäftigung, ſondern es it, — Die am 13. d. M. beginnende 3. und 
namentlich den jüngeren Kräften, auch @elegenheit ge- letzte diesjährige Schwurgerichte periode dürfte ca. 14 
boten, durch den anentzeltlichen Beſuch der Werſt⸗] Tage in Anspruch nehmen. Bis etzt find folgende 
ſchule ſich Ihroretiſeh weiter zu bilden und ſich je nach] Straſſachen zur Verhandlung angeſitzt: Am 13. 
Qualififation in verhältnißmäßig kurzer Zeit zum Vor-] Oktober wider den A beiter Aug. Wilh. Beyer 
arbeiter, Weikführer und Werkmeiſter hinaufzuarbelten] und den Ziegelelar beiter Wild. Aß mann wegen 
und damit elne flhere Exiſtenz und us widertuflicht] Raubes reſp. Beihülſe zum Raube uad wider den 
Stellung im Staatsdienſte zu erwerben. Schub macher 0. Schwuch ow wegen Nothjzucht; 
Das zur Zeit auf der Bauwerft liegende Artil-Jam 14. Oftober wider den Schneldermeiſter Trep- 
lerieſchulſchiff „Mare“ erhält außer einer Dampfgeisung|t o w ton hier wetzen wiſſemlichen Meineives und 
auch noch eine eliktriſche Beleuchtung für ſän miliche] wider den Arbeiter Wilh. Schockey wegen Stroßen⸗ 
Sch ffsräume. Die Einrichtung wird von der Firma raub; am 15. Oktober wider den Arbeiter Rob. 
Siemens und Halste gemacht, welche gleichzeitg die] Ladwig Kis lo wely wegen Raubes und Noih 
Noßortige Anlage für die ileltriſche Beleuchtung der zucht und wider den Milchvächter Karl Dallmann 
kaiſerlich'n Werft baut. 0 wegen Nolhzucht; am 16. Oktober wirer den Tlſch⸗ 
Um in Kriige- und Havariefällen eine möglichſt“ lerwelſter Ferd. Schröder aus Paſewalk wegen 
ſchnelle, ſichere und bequeme Dockung vornehmen zu] Meineldes und wider den Arbelter Aug. Zuhter 
können, wird für die Marissftation der Nordſee feßt] von hier wegen Meineldts; am 17. Okiober wider 
ein ſchwimmendes Dock erbaut, welches im Stonde] den Schachtmeiſter Karl Fr. Theodor Schmidt 
if, die ſchwerſten Panferſchlffe aufnehmen zu können. aus Döberan wigen Melnetdts. 
Die Beſchaffung eines Schwimm ocks iſt für Wil⸗ — Der Amtsgerichterath Anſhun in Kolberg 
helmahaven eine unbedingte Nothwendigkeit, indem das iſt on das Amtsgericht in Greifewald werfept und ber 
Durchſchleuſen von Schiſſen, von der Rhede zu den] Amterichter Dr. Fiſcher in Greifswald in Helge 
Trockendocks der Bauwerft, nur zur Hochwaſſerzeſt vor- ſeiner Ernennung zum ordentlichen Proftſſor in der 
genommen werden kann, und im Falle einer Havarte juriſtiſchen Fakultät der Untverſſtät Greifswald aus dem 
jede verlorene Minute die Gefahr ſteigert. Auß'erden Juſiizdienſt geſchieden. 
liegt die Sohle der alten Hafeneinfahrt ſo hoch, Def — Den ſogenannten Wis lelſchreibern wird jept 
eines der größeren Ponzerſchiſfe, bei etwatgem Led und eitens der Behörden etwas ſchärſer auf die Fuger 
dadurch hervorgerufenen größerem Tiefgange, die Schleu - geſchen werden. Nach dem Abär daungsgeſetz vom 
fen ſelbſt bei Hochwaſſer nicht paſſiren kann. Die 1. Jull 1883 zur Reichs Ggwerbeordnuvtz kann 
Sohle der jetzt nahezu fertig geſtellten Seeſchleuſe der die gewerbsmäßige Beſorgung fremder Richtsange⸗ 
rciten Hafeneinfahrt iſt aus dieſem Grunde jo tief legenbeiten und bei Behörden wahrzunchmender Ge⸗ 
gelegt, daſ ein derartiges Hinderniß nicht möglich iſt! ſchafte, insbeſondere die Abſoſſung der darauf be 
und die Kammer der Schleuſe gleichzeitig fo einge- züglichen ſchriſtlichen Aufſätze unterſagt werden, 
richtet, daß ſie ale Nothdock benutzt werden kann wenn Thatſachen vorliegen, welche die Unzuver⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Das Fluthlher biltet aledann den Abſcluß nach läſſigkett des Gewerbetrelbenden in Bezug auf dieſen Honorar Mk. 5 inkl. Lehrmittel, 


zer Steſeite, während das Haſenwaſſer durch ein vor⸗ Gewerbebetelb darthun. Wer der gegen tn ergangenen 
gelegtes Ponton abgehalten wird. Der Bau tes Unterſagung des Gewerbebetziebes zuwider handelt, 
neuen Schwimmdocks iſt der „Gulen Hoffnungshülte“ wird nach 8 48 Nr. 4 ver Reſchegewerbeorduung 
übertregen, welche von den dreſen ſich an der Ken⸗ mlt Grlofirafe bis zu 150 Mark und im Unsermö- 


gensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen biſtraft. Ueber 
die Unterſagung des Betriebes des fraglichen Gewer bes 


aus ſchuß auf Klage der zuſtändigen Behörde. 
Poltz behörden find ſtreng angtwitſen worden, das 
Tletben jener Leute aufs ſlrengſte za kontrolliren und 
event. mit der Klage beim Kreisausſchuſſe gegen die⸗ 
ſelben vorzugehen. 


— Der Poſtdampfer „Titania“ iſt mit Paſſa⸗ 


gleren und Ladung in Stettin von Kopenhagen am 
Donnerſtag früh eingetroffen und mit Paſſagieren und 
Ladung am Sonnabend Mittags nach Kopenhagen zu⸗ 
rückgegangen. 


— In der Woche vom 28. September bis 4. 


Deftlee feiner Truppen von Anfarg bis] Oftober find in der hieſigen Volksküche 1792 Por- 
und volle vier Stunden auf] tionen verabreicht. 


Kunſt und Literatur. 
Theater für heute. Stadttheater: 
„Margarethe.“ Große Oper in 4 Akten. Belle 
vuetheater: „Der Raub der Eobinerinnen,*) 
Schwank in 4 Aten. Montag: Staptthen- 
ter: „Der jüngfle Lieutenant. Poſſe mit Geſang 
in 4 Akten. h 
Vermiſchte Nachrichten. 
Budapeſt, 30. Septeuber. Die neue O 
war, wie das „N W. T.“ 
großer Gefahr ausgeſetzt. Gegen 
Abends begann das dritte Haus von der Oper gegen 
das Stadtwäldchen zu brennen; ein Meer von Flam 
men und Funken zuckte empor, und obgleich volllom 
mine Windſtille war, wurden doch viele Funken 
zur Opir getragen. Die Feuerwehr enſchien recht 
zeitig; nach ‚einer halben Stunde war Alles gelöſ 
und jede Gefahr vorüber. Die Nachricht, die Opek 
brenne, hatte ſich blitzſchnell in der ganzen Stahl 
verbreitet und eine unabſebbare Menſchenmen 
füllte raſch die gar ze Radialſtraße. Seldſt in Ofeh 
war die Nochricht verbreitet und erregte ſoſche Ang 
daß Graf Julius Andraſſy, einen an ſeinem % 
senen Palais vorbelrollenren Feuerwebrwagen anpiell 
auf den Bock ſprang und fo in raſendem Galopp nach we 
nigen Sekunden auf der Brandſtätte anlangte, wo gül 
licherwiiſe wenig Gefahr mehr war. Im Theater be 
fand ſich die Erzherzogin Marie Valerie. 
Oper hatte Niemand eine Ahnung von dem Vorſal 
da die Diecklion sicht die geringſte Nachricht in P 
Saal, gelangen ließ, um keine Panik zu erwocke 
Wer während dis Zuiſchenaktes das Haus verl 
burfte-niht mehr zurück. Nicht eine 
zige Meldung lam ſomit in den Saal und die © 
ſtellung wurde in beſter Orduung zu Ende geſührt. 
— (Ein komiſcher Mißgriff.) Große Heiter 
erregte im Piſter Abgeordnetenhauſe bel der Prüfuß 
der Wü hlproiokolle, daß der Abgeordnete Rolh fl 


Palmeiſion ſagle eines Tages im Geſprächt über 
Czineſen: „Welche Energie ſoll man von 
Volke erwarten, das nicht tir mal Abfäpe an 
Schuhen trägt!“ 

— Paſtor: Guten Tag, Nikolaus, wie I 
denn das junge Ehepaar bei Euch? — Nikolan 
Wie ein Paar Nachtigallen, nur grade umgekehrt 
Paſtol: Wieſo? — Nikolaus: Ja ſehen Sl 
Herr Paſtor, kel den Nachligallen da ſchlägt d 
Männchen, aber bei den Jungen da drunten 
ſchlägt das Weilchen. N * 

— Gutierlet. Empfindungen) Eingeſleiſch 
Mathematiker: „Herr Kollege, ich knun Ihnen fage 
bel dem Anblick einer Taft hüpft weir fü mlich d 


Herz vor Freude.“ Schulamtekandidat: „Ach 
Es muß aber eine gedeckte ſein.“ 
— GBewilligte Nemensanderurg.) Frau 


Schenk, Wittwe des Hugo Schenk, erhielt die B 
ligung zur Aenderung ibrts Namens in Stark. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Kopenhagen, 4. Ottober. Der Brand 
Schloſſes Chriſttandurg wurde noch im Laufe 
Nacht bewältigt, Große Kauſtſchätze, da unter W 
von Thorwaltjen, ferner das Archiv des Reichstaß 
find verrichtet. Der Scharen wird auf mehrere 
lionen Kronen geſchützt. Die Schloßkirche und 
Thorwaldſen⸗Muſeum blieben, obwohl ſtark bedro 
unverſehrt. Der König und der Kronprinz w 
bis Mitternacht auf der Branpſtätte anweſend. 
Petersburg, 4. Oktober. Der „Regierun 
anzeiger“ veröffentlicht eine Verfügung des Zolldepa 
tements vom 25. v. M., nach welcher die Kup 
und die gerogenen Stücke der Anleihe von 1884 | 
annehmbar bet Zollzahlungen erklärt werden. 
Nom, 3. Ottober. Ein Hirtenbrief des 
neralvikars der Dlöſeſe Rom, Kardinals Paro 
erklärt die von den früheren Prälaten Campello 
Savarefe bier gegründete latholiſch italientiche Ki 
für eine letzeriſcht, gleich jener des Paters Hyacint 
wovon ſie eine Nachbildung ſei, und verbietet 
Diözeſanen, unter Androhung der höheren Exkom 
nikation, ſich derſelben anzuſchlichen oder deren Zer 
monlen beizuwohnen. 
London, 4. Oktober. Ein Kabintterath iſt 
Dienſtag, den 7. d. M. anberaumt. 
Graf Herbert Blsmarck iſt aus Schottland h 
ber zurückgekthrt. 


Stenograſie! 
Unſer Herbſtkurſus beginnt Dien 
tag, 7 Oktober, Abends 8 ½ Uhr 
der Friedrich⸗ Wilhelms » Schul 


Gabelsgerger Stenografen-Berei 
d. Discher, 
Lindenſtraße 2, 3 Treppen. 
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